
Dieser Text ist in leichter Sprache geschrieben. Die dick gedruckten Wörter werden ganz unten
noch erklärt.

Es gibt ein großes Problem in dem Gesundheits·system von Deutschland.

Das Gesundheits·system kann sich nur um wenige Menschen kümmern.

Das Gesundheits·system ist nicht auf un·erwartete Situationen vorbereitet.

Krankenhäuser bekommen Geld von dem Gesundheits·system.

Die Krankenhäuser bekommen aber nur so viel Geld,
wie sie auch arbeiten.

Deswegen können Krankenhäuser keine Betten für einen Notfall aufheben.



Denn dafür bekommen sie kein Geld.

Menschen die im Krankenhaus arbeiten sind Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen.

Es gibt zu wenig Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen.

Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen müssen sehr viel arbeiten
aber bekommen nur wenig Geld.

Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen sind oft über·arbeitet.

Das Gesundheits·system in Deutschland ist kaputt gespart.

Das Gesundheits·system schaut mehr auf die Leistung·fähigkeit
und wenig auf die Bedürfnisse der Menschen.

Ein Grund dafür, dass das Gesundheits·system wenig Geld hat ist die Politik von SPD, Grüne,
CDU/CSU und FDP.

Diese Parteien haben sich zu wenig um das Gesundheits·system gekümmert.

Vor einigen Monaten gab es einen Vorschlag von der Bertelsmann-Stiftung.

Der Vorschlag war:
viele Krankenhäuser sollen schließen
weil man nur wenige Krankenhäuser braucht.

Jetzt braucht man viele Krankenhäuser weil viele Menschen krank sind.

Der Vorschlag von der Bertelsmann-Stiftung war also ein schlechter Vorschlag.

Für viele kranke Menschen, braucht man viele Krankenhäuser.

Aber es reicht nicht, dass Deutschland viele Krankenhäuser hat.

Man braucht auch viele Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen.

Die Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen kümmern sich um die kranken Menschen.

Die Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen müssen besser bezahlt werden.

Auch andere Menschen die im Krankenhaus arbeiten,
zum Beispiel Menschen die sauber machen,
müssen als Dank besser bezahlt werden.

Die Reaktion der Behörden in Deutschland auf den Coronavirus ist verräter·isch.

Schulen, KiTas, Universitäten, Theater oder Konzerte werden als erstes geschlossen.

Fabriken und Büros bleiben offen.

Alle politischen Aktivitäten sollen vor·erst nicht statt·finden.

Alle kulturellen Aktivitäten sollen vor·erst nicht statt·finden.

Aber die Arbeit die dem Staat Geld bringen finden statt.

Eine Firma schließt nur,
wenn einer der Menschen in der Firma an Corona erkrankt ist.

Die Firma schließt nur,



wenn die Gewerkschaft sich dafür einsetzt.

Der Staat will nicht dass die Firmen schließen.

Der Staat schlägt vor,
dass die Menschen von zu Hause aus arbeiten.

Aber nicht alle Menschen können von zu Hause arbeiten.

Die meisten Firmen arbeiten weiter.

In Deutschland leben wir im Kapitalismus.

Deutschland ist der Staat der Kapitalisten.

Dieser Staat zeigt im Moment deutlich was ihm wichtig ist.

Dem Staat ist nicht wichtig,
dass jeder Mensch nur so viel arbeitet wie nötig ist.

Dem Staat ist nicht wichtig,
dass jeder Mensch alles hat was er zum Leben braucht.

Dem Staat ist wichtig,
dass die Firmen in Deutschland mehr arbeiten als in anderen Ländern.

Auch während einer Gesundheits·krise.

Schon vor Corona haben Frauen sich meistens um Pflegearbeiten gekümmert.

Also um die Kinderbetreuung,
das Kochen oder das Pflegen von kranken Familien·mitgliedern.

Auch jetzt,
während der Corona·krise
leisten viele Frauen Pflegearbeit.

Das ist eine wichtige Arbeit.

Aber die Frauen bekommen für die Arbeit kein Geld.

Die Frauen bekommen auch keine Anerkennung.

Die Menschen finden es normal,
dass Frauen Pflegearbeit machen.

Das ist ein Problem.

Das Problem wird durch die Quarantäne wahrscheinlich noch größer.

Viele Frauen und Kinder leiden unter häuslicher Gewalt.

Das bedeutet, sie werden zu Hause
von ihren Männern und Vätern zum Beispiel eingesperrt und geschlagen.

Auch das ist ein großes Problem.

Auch dieses Problem wird durch die Quarantäne wahrscheinlich noch größer.

Menschen die wenig Geld haben leiden auch sehr unter der Quarantäne.

Dafür gibt es verschiedene Gründe.



Zum Beispiel:
Es ist schlimmer den ganzen Tag in einer kleinen Wohnung zu sein,
als in einer großen Wohnung.

Es ist schwieriger Kinder den ganzen Tag in einer kleinen Wohnung zu beschäftigen,
als in einem großen Haus mit Garten.

Es ist schwierig mit wenig Geld einzukaufen,
wenn alle billigen Produkte im Supermark aus·verkauft sind.

Für Flüchtlinge in Flüchtlings·lagern
und Flüchtlings·heimen ist Corona besonders gefährlich.

In Flüchtlings·lagern und Flüchtlings·heimen leben sehr viele Menschen.

Die Menschen haben dort sehr wenig Platz.

Wenn viele Menschen auf engem Raum zusammen sind stecken sie sich schnell mit Corona an.

Deswegen ist es sehr wahrscheinlich,
dass viele Flüchtlinge sich in den Flüchtlings·lagern und Flüchtlings·heimen mit Corona anstecken.

Das ist die Schuld der Europa-Politik.

Die Europa-Politik will Flüchtlinge nicht in Europa haben.

Deswegen müssen Flüchtlings in den Flüchtlings·lagern und Flüchtlings·heimen leben.

Viele Flüchtlinge die nach Europa wollen werden an den Grenzen von Europa von der Polizei
gestoppt.

Die Polizei lässt sie nicht rein.

Das ist nicht gerecht.

Aber in den Nachrichten redet keiner über die Flüchtlinge.

Alle Nachrichten reden über Corona.

Das ist nicht okay.

Die Menschen haben verschiedene Reaktionen auf den Corona-Virus.

Manche Menschen nehmen den Virus nicht ernst.

Das ist nicht okay.

Diese Menschen sagen Corona ist nur für Risiko·gruppen gefährlich.

Risiko·gruppen sind zum Beispiel:
alte Menschen,
kranke Menschen,
schwangere Frauen,
Menschen mit Behinderung.

Die Menschen zeigen mit ihrem Verhalten,
dass sie denken,
das Leben der Risiko·gruppen
ist weniger wert
wie ihr eigenes Leben.



Andere Menschen wollen,
dass alle Menschen zu Hause bleiben.

Sie schreiben im Internet oft: Stay the fuck home.

Das ist Englisch und heißt: bleibt verdammt nochmal zu Hause.

Aber nicht alle Menschen können zu Hause bleiben.

Viele Menschen müssen arbeiten gehen
um ihr Essen und ihre Wohnung zu bezahlen.

Wenn sie nicht arbeiten, haben sie kein Geld.

Dann können sie kein Essen bezahlen
und auch keine Miete.

Deswegen müssen sie raus gehen und arbeiten
bis es ein Quarantäne-Grund·einkommen gibt.

Wir vertrauen allen Menschen, die jetzt für kranke Menschen arbeiten.

Wir stehen für sie ein.

Wir haben kein Vertrauen in das Gesundheits·system.

Wir sind wütend auf das Gesundheits·system.

Wir wollen von der Regierung:

- Alle Firmen die nicht überlebens·wichtig sind sollen schließen.
Die Menschen sollen dort nicht mehr arbeiten.

- Schnelles Quarantäne-Grund·einkommen für alle Menschen.
Dann können alle Menschen zu Hause bleiben.

- Der Staat soll kleinen Firmen Geld geben.
Mit dem Geld sollen die Firmen ihre Mitarbeiter bezahlen.

- Der Staat soll selbst·ständigen Menschen Geld geben.

- Alle Menschen die in der Corona·krise für die Gesellschaft gearbeitet haben sollen dauerhaft
in Deutschland bleiben dürfen.

- Die Flüchlings·lager und Flüchtlings·heime an der Europäischen Grenze sollen geschlossen
werden.
Die Flüchtlinge sollen in Deutschland leben dürfen.

- So lange die Corona·krise da ist, sollen die Menschen keine Miete zahlen müssen.
Alle Menschen die keine Wohnung haben sollen eine kostenlose Wohnung bekommen.

- Alle Menschen in Pflegeberufen sollen sofort mehr Geld bekommen.
Andere Berufe die für die Gesellschaft wichtig sind sollen auch mehr Geld bekommen.

- Der Staat soll mehr Frauenhäuser und Frauenwohnungen bezahlen.
Frauen und Kinder die von häuslicher Gewalt betroffen sind sollen dort leben.
Sie sollen nicht mit ihren Männern und Vätern in Quarantäne leben.

Wir wollen von den Menschen die arbeiten:

- Geht nicht mehr zur Arbeit wenn ihr könnt.



- Wenn euer Chef eine einvernehmliche Kündigung möchte, sagt: das ist nicht okay.

- Fordert von euren Arbeits·kollegen und Arbeits·kolleginnen: wir wollen zusammen streiken.
Fordert von eurer Gewerkschaft: helft uns bei dem Streik.
Thema von dem Streik ist: Wir wollen nicht arbeiten
und krank werden.
Wir wollen gesund bleiben!

- Teilt euch die private Pflegearbeit.
Männer sollen Frauen helfen.
Männer sollen sich auch um Kinder kümmern.
Männer sollen auch putzen.
Männer sollen sich auch um kranke Menschen kümmern.
Männer sollen sich auch um alte Menschen kümmern.

Wir wollen von Sozialisten und Sozialistinnen, von Kommunisten und Kommunistinnen, von
Sozialdemokraten und Sozialdemokratinnen, von Anarchisten und Anarchistinnen und von Linken:

- Bildet Gruppen.
Helft Menschen die zu den Risiko·gruppen gehören

- Seid da für Menschen und Freunde
denen es schlecht geht,
weil sie jetzt alleine sind.

- Zeigt anderen Menschen eure politische Meinung.

- Sagt immer: der Staat und die Firmen sind schuld,
dass es vielen Menschen schlecht geht.
Dem Staat und den Firmen ist das Geld wichtiger,
als unsere Gesundheit.

- Wenn ihr in Quarantäne seid nutzt die Zeit. Bildet euch.

- Denkt dran: Krisen verändern die Geschichte. Kämpft zusammen für ein gemeinschaft·liches
Zusammen·leben.

Gesundheitssystem

Das Gesundheits·system sind Regeln und Gesetze.

Dabei geht es um die medizinische Versorgung von Menschen.

Für viele Menschen ist die eigene Gesundheit sehr wichtig.

Deswegen ist das auch für die Politik wichtig.

Die Politiker haben viele Gesetze gemacht. Die Gesetze regeln wichtige Fragen zur Gesundheit.

Behörden

Eine Behörde ist eine Art Organisation.

Man sagt oft Amt dazu.

Eine Behörde erledigt Aufgaben für die Bürger in einem Land.

Oder die Aufgaben sind für den Staat, das Land, für die Stadt oder für Gemeinden.



Gewerkschaft

Eine Gewerkschaft ist eine Art Verein.

Die Gewerkschaft redet mit Firmenchefs.

Zum Beispiel über den Lohn.

Die Gewerkschaft vertritt die Interessen der Arbeiter und Arbeiterinnen.

Kapitalismus

Kapitalismus ist eine Gesellschafts·ordnung.

Eine Ordnung wie Menschen zusammen·leben.

Beim Kapitalismus geht es um Geld.

Politik und Politiker entscheiden wenig.

Firmen entscheiden viel.

Weil die viel Geld haben.

Im Kapitalismus haben Menschen unterschiedlich viel Geld.

Wenige Menschen haben sehr viel Geld. Sie sind sehr reich.

Und sehr viele Menschen haben sehr wenig Geld.

Sie könen sich wenige Saachen kaufen.

Chefs und Firmen haben viel Geld.

Darum entscheiden sie viele Sachen.

Und sie haben viele Sachen.

Ihnen gehören zum Beispiel Maschienen und Rohstoffe.

Firmen stellen neue Dinge her.

Und verkaufen diese Dinge.

Sie möchten viel Geld dazu verdienen.

Diese Menschen nennt man Kapitalisten.

Risikogruppe

Eine Risiko·gruppe ist eine Gruppe von Menschen.

Diese Menschen haben alle eine Gemeinsamkeit.

Für Menschen in einer Risiko·gruppe können Krankheiten sehr gefährlich sein.

Risiko·gruppen sind zum Beispiel alte Menschen.

Grundeinkommen

Beim Grundeinkommen bekommen die Bürger Geld vom Staat.

Die Bürger bekommen Geld ohne dafür zu arbeiten.



Und ohne jemand erzählen zu müssen,

was man mit dem Geld macht

Einvernehmliche Kündigung

Wenn eine Firma eine Arbeit beendet nennt man das Kündigung.

Wenn die Kündigung für die Firma okay ist
und wenn die Kündigung für den Arbeiter okay ist,

dann nennt man das einvernehmliche Kündigung.

Quarantäne

Wer in Quarantäne muss,
darf nicht mit anderen Menschen in Kontakt kommen.

Quarantäne bedeutet, dass man sich abgeschottet von anderen aufhält.

Das ist zum Beispiel sinnvoll,
wenn man eine schwere ansteckende Krankheit hat
oder wenn vermutet wird, dass man sie hat.

So stellt man sicher,
dass man niemanden ansteckt.

Streik

Wenn viele Arbeiter aus Protest nicht mehr arbeiten
dann sagt man dazu: Streik.

Die Arbeiter streiken dann.


